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Prezes 
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Nro. 13137. 
Kundmachung 
wegen Lieferung des Papierbedarfes für die k. k. galiziſche Aerarial⸗ 
Druckerei in der Zeit vom 15ten Mai bis letzten Oktober 1851. 


Die k. k. Aerarial-Druckerei benöthiget für die obige Zeit folgende 
Papiergattungen in beiläufig nachſtehenden Mengen: 


— EEE 

Grd 8e 
Breite | Höhe 
1 


110 ſage Einhbundert Zehn Rieß Imperial⸗Schreibpapier 
10 „ Zehn Rich Super⸗Regal⸗Kanzlei Schreibpapier 
690 „ Sechshundert Neunzig Rieß Klein⸗Regal⸗Kan⸗ 
zlei⸗Schreibpapier. h 
160 „ Einhundert Sechzig Rieß ref: Mean gane 
Schreibpapier 
1450 „ Eintauſend Weh ert Fünfzig Rieß Klein. 
Median⸗Kanzlei⸗Schreibpapier 
1180 y Eintauſend Einhundert Achtzig Rieß Grotzkanz⸗ 
lei⸗Schreibpapier . 
960 „ Reunhundert Sechzig Rieß Bora Rai 


Schreibpapier 13; 
3060 „ Dreitauſend Sechzig Rieß Groß s ROEE 
Schreibpapier 15 


560 „ Fünfhundert Sechzig Rieß Bora Rant 
Schreibpapier 


Größe 


Breite Doe 
Wiener oll 
2020 ſage Zweitauſend Zwanzig Rieß or dinares Drud- | 
papier . 4 17 | 13} 
1500 „ Cintaufend Fünfhundert Rieß Klein „Regal⸗ | 
Kanzlei⸗Bütten⸗Schreibpapier . 24 | 18; 
700 „ Siebenhundert Rieß Imperial⸗Butten⸗ Schreib⸗ 
papier 1 29 21; 
400 „ Vierhundert Rieß Klein⸗Median⸗ Bütten⸗ „Gi | 
papier 4 22 16 
100 „ Einuhundert Rieß Großtanzlei⸗ Bütten⸗ ‚Schreibe | 
papier. j 1841 15 
825 „ Achthundert guns Fünf Rieg Medianpoſt⸗ 
druckpapier } 23 | 18 
1500 „ Eintauſend Fünfhundert Rieß aRoianofdnic 
papier . ; 213| 16 


Zur Sicherſtellung dieses Be darfes werd eine Konkürrenz mittelſt 
ſchrifflicher Offerte bei der k. k. Finanz-Landes⸗Direktion in Lemberg 
eröffnet. 

Die Offerte find verſiegelt, mit dem unten beſtimmten Reugelde 
oder mit dem legalen Beweiſe, daß daſſelbe bei einer Aerarialkaſſe zu 
dieſem Zwecke erlegt worden ſei, verſehen, unter Anſchluß von vier Mu⸗ 
fterbögen jeder zur Lieferung angebothenen Papiergattang bis einſchließig 
30ten April 1851 bei der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direktion in Lemberg zu 
überreichen und mit der Aufſchrift »Anboth zur Papier⸗Lieferung für die 
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Zeit vom 15ten Mai bis letzten Oktober 1851 zu bezeichnen.« Nach Ab- 
lauf des obigen Konkurenz⸗Termines das iſt nach dem 30ten April 1851 
werden keine Offerten mehr angenommen werden. 

Die Unterſchriften der Offerenten find mit dem Tauf- und Zunamen, 
Charakter und Aufenthaltsort deutlich anzujegen. 

Die Offerten, welche die ausdrückliche Erklarung zu enthalten haben, 
daß der Offerent ſich den Lizitationsbedingniſſen unbedingt unterziehe, 
werden in Gegenwart der hiezu beftimmten Kommiſſion eröffnet werden. 
Die Lizitationsbedingniße ſind folgende: 

1) Zur Lieferung kann ſowohl Bütten⸗ als auch Maſchinenpapier 
angebothen werden. 

2) Die k. k. Finanz-Landes-Direktion behält ſich die Wahl vor, 
entweder die ganze offerirte Papiermenge, oder nur einen Theil hievon, 
und zwar ſowohl bezüglich der verſchiedenen Papiergattungen, als auch 
in Abſicht auf die Menge von jeder Gattung anzunehmen oder zurück⸗ 
zuweiſen. 

3) Nach Umftänden werden auch Offerten auf einen Theil einer 
oder mehrerer Papiergattungen berückſichtiget werden. 

4) Von den nach der Wahl der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direktion an⸗ 
genommenen Quantitäten iſt der auf ein Vierteljahr entfallende Theil 
vorhinein, im Laufe des erſten Monates eines jeden Quartals an die 
k. k. Aerarial⸗Druckerei auf Koſten des Unternehmers abzuliefern. 

5) Die offerirten Papiere find ſowohl der Quantität als der Gate 
tung nach genau, und die Preiſe in Conventions-Münze nach dem Zwan⸗ 
zig Guldenfuße in Ziffern und Buchſtaben in der Offerte auszudrücken. 

6) Die Qualität des abzuliefernden Papieces muß genau mit den 
vom Lieferanten vorgelegten, von der k. k. Finanz-Landes⸗Direktion 
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gewählten, hiernach bezeichneten und dem Lieferanten zukommenden Mu⸗ 
fterbögen übereinſtimmen. Auch konnen Mufterbögen von den bisher 
verwendeten Papiergattungen bei der k. k. Aerarial-Druckerei⸗Direktion 
eingeſehen werden. Sammtliche Papiergattungen müffen aus Leinhadern, 
und ohne Beimiſchung von fremden Stoffen haltbar und dauerhaft ver⸗ 
fertigt ſein, wie auch die angegebene Höhe und Breite genau enthalten. 

7) Wird ein Angeld (Vadium) von fünf Perzenten des proportio⸗ 
nirten Preiſes der angebothonen Quantität gefordert, welches ent. veder 
im Baren, oder in offentlichen, nach dem Ichtbefannten Wiener⸗Börſe⸗ 
kurſe (und zwar die Staatsſchuldverſchreibungen der beiden Lottoanlehen 
von den Jahren 1834 und 1839 nicht über den Nominalbetrag) zu be⸗ 
rechnenden öͤſterreichiſchen Staatsobligationen oder in Kaſſeanweiſungen 
zu leiſten iſt. — Offerte ohne Angeld oder ohne die oben geforderte Er— 
klarung werden nicht berückſichtiget werden. 

8) Eben ſo wenig wird auf Offerte Rückſicht genommen werden, 
welche abweichende Nebenbedingniße enthalten, dieſe mögen nun die Quan⸗ 
tität des Papieres, oder die Art, oder die Zeit der Ablieferung betreffen. 

9) Die Entſcheidung wird unter Anhoffung der Genehmigung des 
hohen k. k. Finanzminiſteriums von der k. k. galiziſchen Finanz⸗Landes⸗ 
Direktion erfolgen, daher die Offerenten bis dahin mit Verzichtleiſtung auf 
den un $. 862 des allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches gefetzten Termin 
für ihre Anbothe verbindlich bleiben. 

10) Diejenigen Proponenten, deren Anbothe von der Finanz-Landes⸗Di⸗ 
rektion nicht annehmbar befunden werden, erhalten das Angeld ſogleich zurück. 

Das Angeld derjenigen hingegen, deren Anbothe beſtättiget werden, 
wird in die mit dem zehnten Theile des ganzen Lieferungsbetrages zu 
leiſtende Caution eingerechnet werden. 
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11) Dieſe Caution, welche auf die in dem Abſatze 7 der Ltzita— 
tionsvedingniße angegebene Art geleiſtet werden muß, und womit der 
Lieferant für alle aus dem Vertrage entſpringenden direkten oder indie 
rekten Erſatzleiſtungen zu haften ſich verpflichtet, hat bis zur gänzlichen 
Erfüllung der unternommenen Lieferungsverbindlichkeiten erliegen zu bleiben, 
wo ſie ſodann gleich ausgefolgt werden wird. 

12) Nach jeder geſchehenen, und annehmbar befundenen einzelnen 
Theillieferung wird der dafür entfallende Vergutungsbetrag gegen klas— 
ſenmäßig geſtempelte, von den zur Uebernahme des Papiers berufenen 
Oberbeamten koramiſirte Quittung ſogleich ausgezahlt werden. 

13) Die Zurückſtellung der Angelder zu den Offerten, welche nicht 
berückſichtiget, oder nicht annehmbar befunden werden, die Auszahlung 
der Vergütungsbeträge für geſchehene und annehmbar befundene Liefe— 
rungen, dann die Zurückſtellung der Cautionen nach gänzlicher Erfüllung 
der Vertragsverbindlichkeiten geſchieht an die Offerenten und Lieferanten 
ſeldſt oder an deren legal ſich als ſolche ausweiſenden Bevollmächtigte. 
Die dießfälligen von den Machtgebern eigenhändig zu unterfertigenden 
und von der Perſonalgerichtsbarkeit derſelben zu legaliſirenden Vollmach⸗ 
ten müſſen aber jedes einzelne dieſer Geſchäfte beſonders bezeichnen. 

14) Die Ablieferung des Papiers hat vollzählig zu geſchehen, das 
iſt der Rieß Papier muß zwanzig Bucher, und ein Buch beim Schreibe 
papier Vier und Zwanzig Bögen, beim Druckpapier aber Fünf und 
Zwanzig Bögen enthalten, und alle Gattungen müſſen ohne Beifügung 
irgend eines Ausſchußes geliefert werden. 

Die Schreibpapiere müffen in einzelnen Rießen, jeder Rieß mit zwei 
Einlagsdögen, verſehen (welche jedoch zu der Anzahl von 480 Bögen, 
aus denen Ein Rieß zu beſtehen hat, nicht gerechnet werden dürfen) 
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und mit Bindfäden gebunden, die Druckbögen hingegen in ganzen Bögen 
breit gelegt, jeder Rieß mit einem färbigen Papier abgetheilt, und zu 
zehn Rießen abgetheilt ſein. 


15) Da es nicht möglich iſt, jede einzelne Lieferung ſogleich bei der 
Abſtellung bögenweiſe durchzugehen, und Die allenfällige ſchlechte Qualität, 
oder den Abgang des Papiers zu entdecken, fo werden bei der Ueber: 
nahme einer jeden Lieferung von der Uebernabmskommiſſion ſogleich einige 
einzelne Rieße ausgeſchieden, genau durchgeſehen, und überzaͤhlt werden, 
deren Befund ſodann für die ae Lieferung in der Art zum Maßſtabe 
zu dienen haben, daß wenn z. B. bei einer Ueberzählung von drei Ricßen 
ein Abgang von zwei Büchern erhoben worden wäre, für eine Lieferung 
von 60 Rießen ein Abgang von 40 Büchern angenommen werden würde. 
Jedoch bleibt es dem Ermeſſen der Uebernahmskommiſſion anheim geſtellt, 
wenn fie hiefuͤr Gründe zu haben glaubt, auch die ganze jedes malige 
Ablieferung genau durchzuſehen, und zu überzählen. 


16) Alle Streitigkeiten, welche gegen das Erkenntniß der Uebernahms⸗ 
kommiſſion, die aus dem Druckerei⸗Direktor und dem Druckerei⸗Direktions⸗ 
Adjunkten, dann einem Oekonomats-Oberbeamten zu beſtehen hat, über 
die Annehmbarkeit einer einzelnen ganzen oder theilweiſen Lieferung ent⸗ 
ſtehen ſollten, werden durch eine von der Finanz⸗Landes⸗Direktion zu be⸗ 
ſtimmende Kommiſſion nach erfolgter Einvernehmung von Sachverſtändigen, 
und des Lieferanten, oder ſeines Bevollmächtigten entſchieden werden, 
welcher Entcheidung ohne weitere Berufung Folge geleiſtet werden muß. 
Sollte gegen den Lieferanten entſchieden werden, ſo hat derſelbe auch 
nebſtbei die atlenfalligen Koſten dieſer Kommiſſion zu beſtreiten. 


17) Der auf die oben bemerkte Art erhobene Abgang oder das we⸗ 
gen ſchlechter Qualität oder fonſtiger Mängel zurückgeſtoßene Papier muß 
durch vollkommen qualitätmäßiges, mit dem Muſterbogen genau überein⸗ 
ſtimmendes Papier von derſerben Gattung längſtens gerald der Friſt 
von vier Wochen erſetzt werden, wozu der Lieferant hiemit insbeſondere 
verpflichtet wird. 
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18) Iſt der Lieferant gehalten, nach Bedarf auch mehr Papier als 
er erſtanden hat, um den Erſtehungspreis zu liefern, und zwar über 
vorlänfige vierwochentliche Aufforderung and bis zu der Menge des vierten 
Theiles der ihm üͤberlaſſenen und von ihm übernommenen Lieferung. 
Dagegen wird dem Lieferanten zugeſichert, daß nicht weniger als die 
ihm überlaſſene Lieferungs-Quantjtät des von der Finanz⸗Landes⸗Direktion 
benöthigten Papieres abgenommen werden wird. 

19) Wird jede Vertragsverbindlichkeit als eine Hauptbedingung des 
Vertrages erklärt. Wenn eine oder die andere Bedingung nicht genau 
zugehalten, oder erfüllt werden ſollte, ſo wird die k. k. Finanz Landes⸗ 
Direktion berechtigt ſein, den Vertrag entweder als gebrochen anzuſehen, 
und die fernere Lieferung auf Koſten und Gefahr des kontraktbrüchigen 
Lieferanten einer Relizitation auszuſetzen, oder den Lieferanten zur ges 
nauen Zuhaltung der eingegangenen Bertragsverpflichtungen zu verhalten, 
oder aber das erforderliche Papier außer dem Wege der Konkurenz 
durch freien Handeinkauf ohne Einvernehmung des Lieferanten, um welch' 
immer beſtehende beliebige Preiſe beiſchaffen zu laſſen; ohne daß der 
Unternehmer gegen die getroffene Wahl des aushilfsweiſe beizuſchaffen 
nothwendig gewordenen Papiers oder gegen die für daſſelbe zugeſtande⸗ 
nen Preiſe die geringſte Cinwendung zu machen berechtiget iſt. Ferner 
ſoll der Finanz⸗Landes⸗Direktion das Recht zuſtehen, den hieraus dem 
allerhöchften Aerar allenfalls erwachſenen Schaden aus der Cantion und 
den ubrigen, wo immer vorfindigen Bermögen des kontraktbrüchigen Lie⸗ 
feranten einzubringen, dagegen toll der Koutrahent auf den hiedurch etwa 
erzielten Vortheil keinen Aaſpruch haben. 

20) Werden Dem befłittigten Lieferanten alle Rechtsmittel freige⸗ 
laſſen, die er aus dem Vertrage gegen das allerhöchſte Aerar in An- 
wendung bringen zu konnen vermeint. 

21) Ueber dieſes L'eferungsgeſchaͤft wird ein Vertrag ausgefertigt 
werden, deſſen klaſſenmäßige Stämplung der Lieferant aus Eigenem zu 
beſtreiten hat. 


Lemberg am 28 März 1851. 


